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Initiative Eine Welt

2022 im Rückblick
Vorwort der Obfrau Sara Greil zum Projektjahr 2022

„Wer auch immer ein einziges Leben 
rettet, der ist, als ob er die ganze Welt 
gerettet hätte“. Dieses bemerkenswerte 
Zitat aus dem jüdischen Talmud ist für 
mich persönlich ein wichtiger Leitspruch 
geworden – gerade wenn es um Ent-
wicklungspolitik geht. Es wird darin die 
Wichtigkeit des einzelnen Lebens her-
vorgehoben, das Schicksal eines einzigen 
Menschen ist von größter Bedeutung. 
Gerade in Zeiten, in denen wir täglich 
medial von hunderten Schreckensbildern 
überflutet werden ist es wichtig, nicht da-
rauf zu vergessen, dass hinter jedem Foto 
ein oder mehrere Menschenschicksale 
stehen. 

Uns von der Initiative Eine Welt geht es 
genau darum, die Schicksale einzelner 
Menschen zu verbessern, ihnen ein wür-
diges Leben zu ermöglichen. In unseren 
verhältnismäßig kleinen, überschauba-
ren Projekten kennt man einander. Es 
gibt einen direkten Bezug zwischen un-
seren Projektleiter*innen und den Men-
schen vor Ort und genau das macht den 
Erfolg unserer Arbeit aus. Oft versanden 
Großprojekte der Entwicklungshilfe, weil 
die Partner*innen im globalen Süden zu 
wenig eingebunden werden oder Gelder 
wegen Korruption im Empfängerland gar 
nicht ankommen.

Wenn Bruno Plunger in Uganda die Er-
richtung einer Tischlereiwerkstatt koordi-
niert, weiß er genau, was wieviel kostet, 
welches Holz verarbeitet wird oder wie 
sich die Werkstätte in Zukunft selbst fi-
nanzieren kann. Uwe Schmidt kennt die 
Menschen und ihre Probleme in einigen 
Dörfern von Burkina Faso, wo er schon 
viele Projekte realisiert hat. Gerade läuft 
wieder die Elektrifizierung einer Schule 
mit Sonnenenergie und vor kurzem 
wurde eine Krankenstation errichtet, 

die unzähligen Menschen medizini-
sche Versorgung ermöglicht, die der 
Staat dort nicht leistet. Und wenn Lizeth 
Außerhuber-Camposeco in ihr Heimat-
land Guatemala reist, dann nicht nur 
um ihre Familie zu sehen, sondern vor 
allem um unser dortiges Projekt gegen 
Armut zu besuchen und sich mit den 
Projektbetreuer:innen vor Ort zu koordi-
nieren, Probleme zu lösen oder neue Ide-
en umzusetzen.

Ich bin stolz darauf, mit Sicherheit sagen 
zu können, dass unsere Gelder im Jahr 
2022 wieder dort angekommen sind, wo 
sie gebraucht wurden und dass wir in all 
unseren Projekten Hilfe zur Selbsthilfe 
geleistet haben, damit Neuerungen und 
Verbesserungen auch bestehen bleiben 
wenn unser Einsatz abgeschlossen ist.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leser:innen, 
eine interessante Zeit beim Schmökern in 
unserem Jahresbericht! 

Ihre Sara Greil mit dem Team der IEW
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Informationsbüro

Das Team stellt sich vor
Wir sind Andrea Friedl und Berit Helmlinger und möchten uns gerne vorstellen:
Dann fang ich als Ältere einmal an …
Mein Name ist Berit Helmlinger, ich bin seit Juni 2021 für zwölf Stunden im Büro der Initiative Eine Welt. Eigentlich bin ich selbst-
ständige Fotografi n und arbeite auch mit Freude in meinem Beruf. Durch 
die Pandemie veränderte sich auch für meinen Berufstand und mich eini-
ges. Vieles ging nicht mehr so wie gewohnt und es tat sich freie Zeit auf. 
Schon lange habe ich mich für den Verein Initiative Eine Welt interessiert 
und so bin ich zu dieser Arbeit gekommen.

Ich heiße Andrea Friedl und bin seit Mitte September für 13 Stunden im 
Büro tätig. Als „zurückgekehrte“ Braunauerin kannte ich die Initiative Eine 
Welt von Veranstaltungen und Projekten schon sehr lange. Neben mei-
ner Tätigkeit als akademische Restauratorin, arbeitete ich nach der Aus-
bildung zur Medienfachfrau schon vorher einige Jahre im Bereich der 
Öff entlichkeitsarbeit. Ich freue mich, nun als Teil des Teams Projekte zur 
entwicklungspolitischen Bildungsarbeit in Braunau mitzugestalten.

Unsere Aufgaben sind vielseitig, herausfordernd und machen richtig 
Freude.

Im April verabschiedeten wir unsere Mitarbeiterin Miriam 
Geigenberger in die Elternzeit. Wir gratulieren ihr zu ihrer 
zweiten Tochter und wünschen ihr und ihrer Familie alles 
Gute, viel Glück und Gesundheit für die Zukunft!

Ein neuer Weg für unsere Mitarbeiterin

Relaunch der Website

Endlich konnte dieses Jahr unsere neue Website online gehen.
Wir haben diesen Moment schon sehnsüchtig erwartet und gemeinsam daran gearbeitet. Ein passendes Design zu fi nden und die 
Website mit den richtigen und wichtigen Inhalten zu füllen hat 
einige gemeinsame Treff en, Besprechungen und Aufgabenver-
teilungen erfordert.
Jetzt sind wir glücklich und stolz auf das Ergebnis.
Wir können Sie durch die ständigen Aktualisierungen auf der 
Homepage auf dem Laufenden halten und über Neuigkeiten in-
formieren.

Schauen Sie doch immer wieder einmal nach unter www.inone-
world.eu

Berit Helmlinger (li.) und Andrea Friedl

Miriam Geigenberger (li.) und Lizeth Außerhuber- Camposeco
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Informationsbüro

Wie soll das gehen, wenn ein Frosch ein Elefantenmädchen heiraten 
möchte?
Patrick Addai, Schauspieler, Kinderbuchautor und Geschichtenerzäh-
ler, zu Gast im Februar, weiß Rat. Gemeinsam mit seinen kleinen und 
größeren Zuhörer:innen taucht er in die Geschichten ein, wandert 
mit ihnen durch den Dschungel, sie treffen besondere Tiere, erleben 
Abenteuer und die Zeit vergeht viel zu schnell. 

Ein fesches Dirndl
Angenehmer kann ein Nachmittag kaum verlaufen. Literatur, Musik und ein 
schöner Spaziergang entlang der Braunauer Stadtmauer.
Zu Besuch war die vielfach ausgezeichnete Autorin Zdenka Becker. Sie las am 6. 
März aus ihrem autobiographischen Roman „Ein fesches Dirndl“. 
Es ist die Geschichte ihrer Ankunft in Österreich. Alles fremd. Sprache, Men-
schen, Orte. Der Ehemann studiert noch, ihr Wirtschaftsstudium wird in Öster-
reich nicht anerkannt, ein Baby ist unterwegs. Was sie erlebt hat, bis sie lang-
sam Teil des Ganzen wurde und Heimatgefühl entstand, beschreibt sie in ihrem 
Buch. Klug, humorvoll und so, dass man es nicht mehr weglegen mag.

Initiative Eine Welt on air
Auf Einladung des Internetradios „Radiofabrik“ reisten Obfrau 
Sara Greil und unsere Mitarbeiterinnen im IIB, Berit Helmlinger 
und Andrea Friedl, im Dezember nach Salzburg zum Interview.
„Good News“ heißt die Sendung, die Menschen und Initiativen 
vor das Mikrofon holt, die für eine lebenswerte Welt arbeiten.
Und gute Nachrichten gibt es bei uns viele. Zum Beispiel, dass 
bisher mehr als fünf Millionen Euro in 135 Projekte der Entwick-
lungszusammenarbeit investiert wurden und damit tausende 
Menschen die Chance auf ein besseres Leben bekommen. Und 
auch, dass erneuerbare Energien und Umweltschutz, lange bevor 
sie allgemeine Themen wurden, schon Teil unserer Projektarbeit 
waren. Dass wir Frauen und Mädchen im globalen Süden beson-
ders fördern, das Spendengütesiegel führen dürfen, den Brau-
nauer Weltladen aufgebaut haben und nach fast 45 Jahren, noch 
mit großer Freude dabei sind.
Eine interessante und beeindruckende Radiosendung Sara, Berit 
und Andrea waren großartige Vertreterinnen für die Arbeit der 
IEW und die Menschen dahinter.

Die Kinder des Horts und Patrick Addai unterhalten sich prächtig.

Viele gute Nachrichten von der Initiative Eine Welt.
Berit Helmlinger, Sara Greil und Andrea Friedl

Literatur, Musik und viele begeisterte Teilnehmer:innen.

Märchenhafter Nachmittag
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Informationsbüro

Im Oktober hieß es: Alle Wege führen ins ZIMT (Zentrum für Interkulturalität, 
Miteinander und Teilhabe), zumindest wenn es nach der Besucherzahl geht. 
Mehr als 450 Menschen waren dem Aufruf gefolgt, das friedliche kulturelle 
Miteinander, der über 80 in Braunau lebenden Nationen zu feiern und zu stärken. 
Sechs reichlich gefüllte Essensstände aus Afghanistan, Kurdistan, Bosnien und 
Herzegowina, der Ukraine, Österreich und Syrien waren trotz Nachschub bald 
wie leergefegt. Bei den Modenschauen von Weltladen und Elke Kaiser kamen 
Fashion Fans voll auf ihre Kosten. Präsentiert wurde nicht nur fair gehandelte 
Mode und Secondhand im Sinne der Nachhaltigkeit, sondern auch Vintage und 
Traditionelles. Die Kleinsten durften sich beim Töpfern austoben und unter den 
Erwachsenen waren viele bekannte Gesichter, die sich über ein Wiedersehen 
und einen Kaffeeplausch freuten. Es war „das“ farbenfrohe Gewusel schlechthin 
und wurde dem Titel der Veranstaltung „Braunau i(s)st bunt“ in vielfacher 
Hinsicht gerecht. Die Idee für diese Veranstaltung wurde schon vor ein paar 
Jahren von unserer ehemaligen Mitarbeiterin Elma Pandžić geboren und von 
uns aufgegriffen. Die Organisatoren, das ZIMT der Stadt Braunau, die Initiative 
Eine Welt, Elma Pandžić (Hanuma kocht), Weltladen Braunau und Elke Kaiser 
(Kaiserin Vintagebekleidung) waren mehr als zufrieden. 

Groß, größer, Braunau i(s)st bunt!

EZA-Woche in Braunau
Anlässlich der „Woche der Entwicklungszusammenarbeit“ (EZA-Woche) des Landes Oberösterreich setzten die Initiative Eine Welt, 
die FAIRTRADE-Stadt Braunau, der Weltladen und der FAIRTRADE-Arbeitskreis Braunau ein klares Zeichen für den fairen Handel:
Wir luden zu einem Infostand samt Schokoverkostung, einem Filmabend und einer Cacao-Zeremonie ein. Am Wochenmarkt 
Braunau gab es einen eigenen Stand mit Kostproben von FAIRTRADE-Schokoladen, faire Produkte aus dem Weltladen und 
Infomaterial rund um den fairen Handel. Zahlreiche interessierte Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit zum fairen 
Einkaufen und Genießen.
Am 10. November wurde im Dieselkino Braunau der Film „Generation Change“ gezeigt. Das dokumentarische Rail-Movie von 
Vanessa Böttcher im Auftrag von Südwind begleitet die österreichische Aktivistin Sarah auf einer spektakulären Zugreise quer 
durch Europa, auf der Suche nach Menschen mit echten Lösungen für die drängenden Probleme der Klimakrise. Die eindrückliche 
Dokumentation bewegt sich mit dramatischen Bildern und eindrucksvollen Gesprächen zwischen Krise und Hoffnung. Vor und 
nach der Filmvorführung konnten sich die Kinogäste an einem FAIRTRADE-Stand der Initiative Eine Welt und des Weltladens 
informieren und auch noch bei einem Gläschen Sekt austauschen.
Auf eine ganz besondere Reise entführte Gabi Fink mit einer Cacao-Zeremonie zu Mama Cacao im Weltladen Braunau. In der 

Kultur der Azteken wurde Cacao roh und 
als Medizinpflanze verwendet. Mama 
Cacao, auch Trank der Göttinnen und Götter 
genannt, wurde ursprünglich zubereitet mit 
Wasser und Gewürzen und galt als heilige 
Pflanze. Sie wird heute noch in vielen Völkern 
zu Übergängen, wie Geburt, Hochzeit und 
Tod gereicht. Gemeinsam tauchten die Gäste 
bei der Cacao-Zeremonie in die uralten 
Geheimnisse ein und genossen die erdende, 
wärmende und herzöffnende Wirkung von 
Mama Cacao.
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Selbstbestimmt gut leben
Guatemala

Seit mehr als 20 Jahren unterstützt die Initiative Eine Welt Menschen in Huehuetenango, einer der ärmsten 
Regionen Guatemalas. Durch Kleinkredite und durch die Vermarktung von hochwertigem Kaffee und Honig 
aus paradiesischer Pflanzenvielfalt sollen sie besseren Lohn für ihre Arbeit erhalten. Gleichzeitig soll die Fä-
higkeit gestärkt werden, ihre Interessen eigenmächtig und selbstbestimmt zu vertreten. 

Lange Partnerschaft wirkt

Durch die IEW als europäische Projektpartnerin 
können Genossenschaften in Guatemala Mittel 
der Europäischen Union erhalten. 2022 wurde eine 
fünfjährige Projektphase im Ausmaß von 2,1 Mio. 
Euro abgeschlossen. Die IEW hat sich dabei mit 
rund 62.000 Euro beteiligt, der weitaus größte Teil 
stammt aus Geldern für Entwicklungsprojekte der 
EU. Durch viele Schulungen, Organisation von Ko-
operativen, Professionalisierung beim Verkauf, Bau 
von Lagerhallen und Verarbeitungsanlagen ist es 
gelungen, Kaffee und Honig mit Bioqualität und 
Fair-Trade Zertifizierung gut zu vermarkten. Beson-
ders profitiert haben Frauen, denen die Kaffee- und 
Honigproduktion immer mehr als eigene Einkom-
mensquelle dient. 

Interessen eigenmächtig vertreten

Neben der wirtschaftlichen Komponente stand in den 
vergangenen fünf Jahren in den Projekten Empowerment 
im Mittelpunkt. Ziel war und ist es, die Fähigkeit zu entwi-
ckeln und zu verbessern, die soziale Lebenswelt und das 
Leben selbst zu gestalten und nicht von außen gestalten 
zu lassen. Was theoretisch etwas sperrig klingt, wurde von 
den Beteiligten in Huehuetenango mit viel Engagement 
und Spaß umgesetzt. Von Lehrgängen auf der Universität 
über zahllose dezentrale Workshops bis zur Vermittlung 
durch Theater. Der praktische Erfolg zeigte sich schnell: 
Projektmitarbeiterin Zuly Granador hat auf der Weltklima-
konferenz in Doha die lateinamerikanischen Kaffeebäue-
rinnen vertreten. 

Stolz werden die Erfolge präsentiert. Lizeth Außerhuber-Camposeco ist Vertreterin 
der IEW beim Fest zum Projektabschluss im August 2022.

Die Kaffeebäuerinnen setzen bei landwirtschaftlichen Produkten auf Viel-
falt.  

Lokale Versorgung sichern

Wichtiges Anliegen in den Schulungen war nicht nur der 
Kaffeeanbau, sondern die landwirtschaftlichen Flächen 
ebenso für die Eigenversorgung zu nutzen. Dies funktio-
niert nun so gut, dass über den Eigenbedarf hinaus eine 
Vielzahl an Früchten und Gemüse geerntet werden kann. 
Der Verkauf auf lokalen Märkten und die Essenszuberei-
tung für Veranstaltungen liefert ein Zusatzeinkommen.
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Projekte

Gut für Mensch und Klima
Aufforstungsprojekt in Uganda

Beim Aufforstungsprojekt mit dem gemeinnützigen Verein ASETU (Agency for social and economic transfor-
mation Uganda) wurden 2021/22 in einem ersten Schritt 8000 Bäume gepflanzt, ein Haus mit vier Schlafräu-
men und Toilettenanlagen gebaut und ein Container als Lagerraum umgebaut und überdacht. Am Dach des 
Containers wurde eine PV-Anlage installiert. Alles wurde in kürzester Zeit zu unserer vollsten Zufriedenheit 
fertiggestellt. Bereits nach einem Jahr hat sich ein Großteil der Baumsetzlinge gut entwickelt. Durch die Kli-
maveränderung setzte die Regenzeit erst zwei Monate später als erwartet ein, dadurch überlebten 15% der 
Setzlinge nicht. Diese wurden 2022 neu gepflanzt. Weitere Pflanzungen sind für 2023 vorgesehen.  

Klimaveränderungen beeinträchtigen die Landwirtschaft in 
Uganda massiv. Daher ist die Bereitschaft der Bauern sehr groß, 
am Aufforstungsprojekt mitzuwirken. 
Damit das Projekt eine nachhaltig wirtschaftliche Grundlage 
hat und die Umwelt und Ressourcen geschont werden, müssen 
aber auch kurz- und langfristige Einkommensquellen geschaf-
fen werden. Deshalb haben wir folgende Initiativen im Rahmen 
des Aufforstungsprojektes hinzugefügt: 
•	 Veredelung von ertragreichen Obstbäumen 

Durch die Veredelung wird eine schnellere und qualitativ 
hochwertigere Obsternte erreicht, derzeit werden Mangos 
noch aus Kenia nach Uganda importiert. 

•	 Bienenzucht  
Mit der Bienenzucht werden durch den Verkauf des Honigs 
und durch die geplante Produktion von Holzöl Einkünfte 
geschaffen. Da in Uganda die Verwendung von Holzölen 
bei Möbeln noch unbekannt ist, wird hauptsächlich mit ge-
sundheitlich und umwelttechnisch bedenklichen Lacken 

gearbeitet. Bienenwachs mit pflanzlichen Ölen bietet eine 
umweltfreundliche Alternative. Ein weiterer Vorteil der 
Bienenzucht ist, dass Bienen ein wertvoller Bestäuber für 
die Heilkräuter, Nutzbäume und Obstbäume sind. 

•	 Aufzucht von Heil- und Küchenkräutern 
Wie in vielen Ländern sind die Heilkräuter durch die mo-
derne Medizin in Vergessenheit geraten. Ziel ist es, diese 
alte Tradition wieder zu beleben und somit auch eine 
Einkommensquelle zu generieren. 

•	 Schweinezucht  
Durch die Schweinezucht kann kurzfristig Einkommen 
geschaffen werden und außerdem wird für die Kompostie-
rung wertvoller Dünger für die Aufzucht von Obstbäumen 
gewonnen. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt unseres Projektes ist auch die 
Einbeziehung und Schulung der Dorfbewohner:innen der 
umliegenden. Durch das starke Interesse der lokalen Bevölke-
rung und der guten Zusammenarbeit mit ASETU wird dies als 
Schwerpunktprojekt ausgebaut. Ein zusätzlicher Mehrwert 
dieses Projektes ist, dass der lokalen Bevölkerung der Zusam-
menhang zwischen Klimaveränderung und Missernten deutlich 
gemacht wird um so eine Veränderung ihres Wirtschaftens zu 
erreichen. 

Mit dem Verwendungszweck  „Spende Baum/Pat:innenschaft“ 
können Sie unser Projekt unterstützen. Spendenkonto: IBAN: 
AT94 2040 4066 0500 0062, BIC SBGSAT2S 

Der Vorstand von ASETU pflanzt den ersten Baum 2021.

Mitarbeiter:innen von ASETU mit Selma Ehgartner bei der Baumpflege
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Projekte

Schmerzlich haben wir hier in Europa im vergangenen Jahr erfahren, wie abhängig wir von Gas- und Ölim-
porten sind. Die Preise für Gas und Strom erreichten für uns unvorstellbare Höhen. Die Menschen in vielen 
Ländern des Südens müssen seit jeher mit diesen hohen Energiekosten leben. Bei einem Einkommen, das 
in den meisten Fällen keine 10 % vom europäischen Schnitt erreicht, müssen für importierte Energie Welt-
marktpreise wie bei uns bezahlt werden. Um die Abhängigkeit von Energieimporten zu reduzieren, unter-
stützt die Initiative Eine Welt seit fast 20 Jahren Photovoltaik- und Windkraftanlagen in Burkina Faso, Uganda 
und in Nicaragua. Es geht dabei um keine Großprojekte, sondern um dezentrale Anlagen mit lokaler Verant-
wortung.

Photovoltaik und Windenergie 
Burkina Faso / Nicaragua

In Zusammenarbeit mit dem deutschen Verein SEWA (Solarenergie für 
Westafrika) hat die IEW seit 2011, 31 Schulen und neun Krankenstationen 
mit Photovoltaikanlagen ausgestattet. Die Dörfer liegen weit abseits vom 
bescheidenen Stromnetz in Burkina Faso. Die Schulen und Krankenstati-
onen sind zumeist die ersten Objekte, in denen es elektrisches Licht gibt. 
Licht in der Schule bedeutet für Lehrer:innen die Möglichkeit, mit Alpha-
betisierungskursen am Abend neue Chancen für Erwachsene zu eröffnen 
oder die Räume können für Versammlungen am Abend genutzt werden. 
In Krankenstationen können mit Licht Verletzungen auch in der Nacht 
behandelt werden. Bei Geburten in der Nacht ersetzt Strom aus der Pho-
tovoltaikanlage Kerzen und Taschenlampen als Lichtquelle.

Photovoltaik in Burkina Faso

			             Windkraft in Nicaragua

Nicaragua besitzt gute Voraussetzungen, um Windenergie zu 
nutzen und die Abhängigkeit von Treibstoffimporten für Die-
selaggregate zu verringern. Voraussetzung ist, dass es im Land 
genügend Fachkräfte gibt, die solche Anlagen planen, errichten 
und warten können. Seit 2004 wird in Zusammenarbeit mit der 
Schulpartnerschaft HTL Braunau – IPLS León ein Ausbildungs-
zweig für Techniker:innen im Bereich der Windenergie unter-
stützt. Eine von der Windkraft Simonsfeld mitfinanzierte Anlage 
wurde in Nicaragua zum Zwecke der Energiegewinnung und 
als Schulungsanlage aufgebaut. Die Windkraftanlage dient für 
den Praxisunterricht und liefert nebenbei die benötigte Energie 
für die Partnerschule der HTL Braunau in León.

Errichtung der ersten Windkraftanlage in Nicaragua 2004.
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Seit zehn Jahren trägt Braunau offi  -

ziell den Titel FAIRTRADE-Stadt. Die 

Mitglieder des FAIRTRADE-Arbeits-

kreises und der Initiative Eine Welt 

engagieren sich gemeinsam für den 

Fairen Handel.

Februar: 

Das Informationsbüro teilt seinen Bü-

cherschatz mit der Stadtbücherei Brau-

nau. Um unsere Bücher einem breite-

ren Publikum zu präsentieren, geben 

wir einen Teil unserer bunten Auswahl 

an Sachbüchern, Romanen, Kinder- 

und Jugendbüchern sowie Dokumen-

tationen und Spielfi lmen an die Stadt-

bücherei ab, wo wir ein eigenes Regal 

zur Präsentation bekommen haben.

6. März:

Literarische Wanderung mit Auto-

rin Zdenka Becker und dem Wiener 

Musik-Duo Veronika Humpel & Wolf-

gang Seierl anlässlich der Braunauer 

Frauentage. Fast 50 Personen begaben 

sich am Sonntag, den 6. März mit dem 

Team der Initiative Eine Welt Braunau 

und dem Weltladen auf eine musika-

lisch-literarische Reise und trotzten da-

bei der Kälte in den vorfrühlingshaften 

Inn-Auen und in der Altstadt.

8. März:

Zum Weltfrauentag fand wieder eine 

Rosenverteilaktion in Zusammenarbeit 

mit dem Fairtrade Arbeitskreis und der 

FAIRTRADE-Stadt Braunau statt. Der 

Arbeitskreis feierte dieses Jahr sein 

zehnjähriges Jubiläum. Mit der Aktion 

wird ein Zeichen für den fairen Handel 

und Frauenrechte gesetzt.

6./7. April:

Wir luden Patrick Addai nach Braunau 

ein, um von ihm die Geschichten sei-

ner Großmutter zu hören. In seiner Art, 

dem Erzähltheater, begeisterte er die 

Kinder an verschiedenen Volksschulen 

und im Hort.

18. Mai:

Weltladentag: Gemeinsam mit dem 

Weltladen Braunau setzten wir auf Kli-

maschutz & Fairen Handel. Mit einem 

Infostand zum Thema Bäume, Baum-

patenschaften in Uganda, unterstri-

chen wir noch einmal den Klimaschutz.

Juni:

Im Juni wurden wieder die belieb-

ten Wasserworkshops abgehalten. 

Schüler*innen aus verschieden Volks-

schulen ließen sich von den Mitarbei-

terinnen des Informationsbüros spiele-

risch für das Thema Wasser begeistern.

14. Juli

Bruno Plunger berichtete von seinen 

Projekten und Besuchen in Uganda

6. August:

Von der Stadt Braunau wurde die Mög-

lichkeit geschaff en, in der verkehrsbe-

ruhigten Zone am oberen Stadtplatz 

bei der Aktion „Ferien am Stadtplatz“ 

mitzumachen. Wir waren am Nachmit-

tag mit einigen Stationen unseres Was-

serworkshops beteiligt.

15. September 

Lizeth Außerhuber-Composeco be-

richtete über ihre Projekte in Guate-

mala.

2. Oktober:

Braunau is(s)t bunt: Eine Veranstaltung 

nach der Idee unserer ehemaligen Kol-

legin aus dem Infobüro Elma Pandžić, 

in Kooperation mit ihr, dem ZIMT, dem 

Weltladen und Elke Kai ser.

18. Oktober:

Unter dem Motto „Kakao mit Zukunft“ 

luden wir gemeinsam mit dem Welt-

laden Braunau und der EZA zu einem 

Blick hinter die Kulissen des Kakaopro-

duzenten Santiago Paz López aus Peru 

und seiner Kooperative ein.

10. November:

Anlässlich der EZA-Woche zeigten wir 

vom Informationsbüro den Film „Ge-

neration Change“, eine Dokumenta-

tion von Vanessa Böttcher im Auftrag 

von Südwind.

12. Dezember:

Das Team des Informationsbüros und 

unserer Vereinsobfrau Sara Greil fuhren 

nach Salzburg in die Radiofabrik und 

gingen On Air.

19. Dezember:

Der Zivildiener Laurin Sturmayr be-

richtete in der HTL über die Projekte in 

Uganda.

Jahresrückblick 2022

Initiative eine Welt

Danke!

Allen, die an mehr als 5000 eh-

renamtlich geleisteten Stunden 

mitgewirkt haben, sowie allen Un-

ternehmen, Organisationen und 

privaten Spender*innen, ein herz-

liches Dankeschön!

Wir bedanken uns für die Un-

terstützung der Austrian De-

velopment Agency, beim Land 

Oberösterreich und bei der Stadt-

gemeinde Braunau am Inn.
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Initiative Eine Welt

Mit Spenden 
Steuern sparen
Spenden an die Initiative Eine Welt 
sind in Österreich und Deutsch-
land steuerlich absetzbar. Regist-
rierungsnummer in Österreich: SO 
1323. Sie bekommen je nach Tarif-
stufe bis zu 50 Prozent vom Finanz-
amt erstattet.

Wenn Sie in Österreich steuerpfl ich-
tig sind und Spenden steuerlich 
geltend machen wollen, dann be-
nötigen wir Ihr Geburtsdatum und 
den Vor- und Zunamen (wie auf 
dem Meldezettel). Die Initiative Eine 
Welt muss jeweils bis Ende Februar 
alle Spenden dem Finanzamt mel-
den. Ihr Vorteil ist, dass die Spenden 
dann automatisch bei Ihrer Steuer-
erklärung berücksichtigt werden.

Bei online-Überweisungen im Ver-
wendungszweck nach dem eigent-
lichen Text bitte: 
Zusätzlich Vor- und Zuname,  sowie 
das Geburtsdatum anführen.

Wenn Unternehmen oder in 
Deutschland Steuerpfl ichtige an die 
IEW spenden, so erhalten sie jeweils 
zu Jahresbeginn für die Steuererklä-
rung eine Spendenbestätigung.

Bankverbindung: 
Salzburger Sparkasse
IBAN: AT16 2040 4066 0501 1457
BIC: SBGSAT2SXXX

Mittelherkunft EUR   EUR

I. Spenden 113.482,86

a) ungewidmete Spenden 10.412,96

b) gewidmete Spenden 103.069,90

II. Mitgliedsbeiträge 380,00

III. Betriebliche Einnahmen 0,00

IV. Subventionen und Zuschüsse der öff entlichen Hand 8.190,00

V. Sonstige Einnahmen 563,50

a) Vermögensverwaltung 0,00

b) sonstige andere Einnahmen 563,50

VI. Aufl ösung von Passivposten (Spenden aus Vorjahren) 1.251,81

VII. Aufl ösung von Rücklagen 0,00

VIII. Jahresverlust 0,00

Summe der Einnahmen 123.868,17

Mittelverwendung

I. Leistungen für die statutarisch festgelegten Zwecke 122.841,81

II. Spendenwerbung 0,00

III. Verwaltungsausgaben 125,19

IV. Sonstige Ausgaben 901,17

V. Zuführung zu Passivposten (noch nicht verwendete 
Spenden)

0,00

VI. Zuführung zu Rücklagen 0,00

VII. Jahresüberschuss 0,00

Summe der Ausgaben 123.868,17

Informationsbüro der Initiative Eine Welt (IIB)

Einnahmen 57.117,69

Aufl ösung zweckgebundener Rücklagen 0,00

Summe Einnahmen 57.117,69

Ausgaben 44.932,90

Zuführung zu Rücklagen 12.184,79

Summe Ausgaben 57.117,69

Finanzbericht 2022



VIEL
GUTE
ENERGIE 

www.wksimonsfeld.at

facebook instagramlinkedin TikTok

Folgen Sie uns auch auf

Inserat_In_one_World_210_297.indd   3Inserat_In_one_World_210_297.indd   3 23.01.23   16:4423.01.23   16:44

Österreichische Post AG
SM 22Z042820 N
IEW, Krankenhausgasse 6 
5280 Braunau am Inn


